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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 
Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66
Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 
Kunststoff-Alu · Türen 
Vordächer · Rollläden
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Wir freuen uns
auf deinen Besuch!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag
10:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Kortumstraße 89 I 44787 Bochum
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Liebe Tierfreundinnen und 
Tierfreunde,
ein Frühling voller Bewegung liegt 
hinter uns – und mit ihm ein Ereignis, 
das uns in vielerlei Hinsicht erfüllt 
und inspiriert hat: unser großes Fa-
milienfest am 31. Mai und 1. Juni. 
Zahlreiche Besucher strömten auf 
unser Gelände in der Kleinherbeder 
Straße, um gemeinsam mit uns ein 
abwechslungsreiches Wochenende 
zu feiern. Wir freuen uns darüber, 
dass der von uns angebotene Shuttle-
service so großen Anklang gefunden 
hat. Die zahlreichen positiven Rück-
meldungen zu diesem Fest haben uns 
gezeigt: Das Konzept überzeugt.

Doch neben Partystimmung war die-
ses Frühjahr für unseren Tierschutz-
verein auch geprägt von wichtigen 
Gesprächen mit der Stadt Bochum. 
Wie Sie vielleicht wissen, belasten 
uns erhebliche Mehrkosten durch die 
steigende Anzahl von Fundtieren und 
Sicherstellungen, die wir als Partner 
der Stadt Bochum aufnehmen und 
pflegen. Nach mehreren konstruk-
tiven Gesprächen konnten wir kon-
krete Lösungen entwickeln. 

Neben der finanziellen Entlastung 
wurde ein weiteres wichtiges Thema, 
das im engen Zusammenhang mit 
den steigenden Aufnahmezahlen 
steht, angegangen. Dank der engen 
Zusammenarbeit mit der Stadt Bo-
chum konnten wir am 11. Juni zwei 
Quarantäne-Container für Katzen in 
Betrieb nehmen. Ein Schulterschluss, 
der uns nicht nur finanziell entlastet, 
sondern auch langfristig Mut macht: 
Wir spüren, dass unsere Arbeit wert-
geschätzt wird und wir mit offener 
Kommunikation gemeinsam die He-
rausforderungen meistern können 

– dafür gilt unser Dank den verant-
wortlichen Ansprechpartnern in der 
Verwaltung und Politik der Stadt 
Bochum.

Der Bedarf ist groß, und mit dieser 
Regelung haben wir nun eine prak-
tikable Zwischenlösung geschaffen, 
bis langfristig die neue Quarantäne 
realisiert wird. Dieses Vorhaben be-
darf einer weiteren Anpassung an den 
Bestandgebäuden und wir freuen uns 
sehr darüber, dass uns die Mitglieder 
im Rahmen der jährlichen Mitglie-
derversammlung ihre Einwilligung 
zur Durchführung dieses Bauvorha-
bens gegeben haben. 

Nach zwölf Jahren Einsatz für den 
Tierschutzverein ist Angela Nieswand 
auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand 
ausgetreten. Wir freuen uns darüber, 
dass zukünftig Pia Vordenbäumen uns 
bei der Vorstandsarbeit unterstützen 
wird.

In diesem Sinne laden wir Sie ein: 
Bleiben Sie weiter an unserer Seite, 
besuchen Sie uns bei Veranstaltun-
gen, sprechen Sie uns auf eine Paten- 
oder Mitgliedschaft an oder schenken 
Sie uns Ihre Zeit im Ehrenamt.

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe.

Im Namen des Vorstandes
Julian Behrmann
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Frieden kann nicht durch Gewalt erreicht werden, 
sondern nur durch Verständnis.
(Dalai Lama)



Den eigenen Hund mit ins Büro 
bringen – ein Trend, der sich 
in den vergangenen Jahren 

immer weiter verbreitet hat. In vie-
len Unternehmen sind Bürohunde 
inzwischen keine Seltenheit mehr. 
Vielmehr ist es in Zeiten der gemüt-
lichen und lockeren Arbeitsplatz-
gestaltung und dem wachsenden 
Bewusstsein hinsichtlich mentaler 
Gesundheit ein fester Bestandteil 
des Benefit-Systems vieler Firmen 
geworden, Haustiere und dabei ins-
besondere Hunde, bei der Arbeit zu 
gestatten. Während viele Mitarbei-
tende begeistert von der zusätzlichen 
tierischen Gesellschaft sind, profitie-
ren auch Besitzer und Besitzerinnen 
von der Möglichkeit mehr Zeit mit 
ihrem Tier verbringen zu können. 
Selbstverständlich gibt es in diesem 
Zusammenhang aber auch viele kri-
tische Stimmen. 

Pro: Bürohunde als Gewinn für die 
Arbeitsgemeinschaft
Es gibt Studien, die zeigen einen 
deutlichen Zusammenhang zwischen 

dem Stresslevel der Mitarbeitenden 
und der Anwesenheit eines Hundes 
im Büro. Hunde sind demnach in 
der Lage, das Stresslevel deutlich zu 
senken. Der Kontakt zum Hund – sei 
es durch Streicheln, einen beiläufi-
ger Stupser mit der feuchten Nase 
oder einen kurzen Spaziergang in 
der Mittagspause – wirkt beruhi-
gend, senkt den Blutdruck, fördert 
die Ausschüttung von Glückshormo-
nen wie etwa Oxytocin und hemmt 
dazu noch Stresshormone wie etwa 
Cortisol. Werden im Büro hitzige 
Debatten geführt, bei dem die Stim-
mung einem Pulverfass gleicht, kann 
die Anwesenheit eines Hundes dazu 
beitragen, gelassener zu bleiben und 
Probleme mit einem klareren Blick 
zu betrachten. 

Weiterhin üben die Vierbeiner 
auch einen sozialen Einfluss auf die 
Arbeitskultur aus – im Sinne soge-
nannter „sozialer Katalysatoren“. 
Als beiläufiger Gesprächsanlass 
fördert die Anwesenheit tierischer 
Arbeitskollegen häufig die Kommu-

nikation der menschlichen Kollegen 
und Kolleginnen. Insbesondere für 
neue Personen im Unternehmen sind 
Hunde eine willkommene Hilfe, um 
Anschluss zu finden und ein Gemein-
schaftsgefühl zu entwickeln.

Mitarbeitende, die ihren Hund mit 
zur Arbeit bringen dürfen, empfin-
den dies oft als großen Vorteil und 
Zeichen von Wertschätzung ihres 
Arbeitgebers. Dies fördert nicht nur 
die Zufriedenheit des Mitarbeiten-
den, sondern kann darüber hinaus 
zur langfristigen Bindung an das 
Unternehmen beitragen. Für viele 
Hundebesitzer und -besitzerinnen 
bedeutet es außerdem eine erheb-
liche Erleichterung im Alltag, wenn 
sie ihren Vierbeiner nicht allein zu 
Hause lassen, oder eine regelmäßige 
Betreuung organisieren müssen.

Contra: Wo Bürohunde an ihre 
Grenzen stoßen
Es muss jedoch auch die Kehrseite 
betrachtet werden. Denn nicht jeder 
Mensch mag Hunde in dessen unmit-

von Lukas Franke

Bürohunde – 
Chance oder Herausforderung?
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telbarer Nähe. Ein Unwohlsein, 
welches sich auch in Angst vor dem 
direkten Kontakt zum Hund äußern 
kann. Neben einer Angst aus per-
sönlichen oder kulturellen Gründen, 
gibt es natürlich auch Personen, bei 
denen sie selbst, oder deren Ange-
hörige, unter einer Hundehaaraller-
gie leiden. Ein Bürohund schmälert 
in diesem Fall also nicht nur das 
Wohlbefinden des Betroffenen, son-
dern kann sogar die grundsätzliche 
Arbeitsfähigkeit beeinträchtigen.

Während Hunde zum einen eine 
einladende, soziale Komponente 
bieten, gehört zur ganzen Wahrheit 
auch, dass diese rasch in Ablenkung 
umschlagen kann. So freundlich und 
ruhig viele Hunde auch sein mögen 
– sie benötigen als Rudeltiere ein 
gewisses Maß an Aufmerksamkeit. 
Ein Hund, der bellt, jault oder ander-
weitig Aufmerksamkeit einfordert, 
kann die Konzentration des gesam-
ten Büropersonals im negativen 
beeinflussen. Auch der regelmäßige 
Gang vor die Tür ist ein Aspekt, 
der den Arbeitsfluss unterbrechen  
kann.

Weiterhin zu bedenken: nicht alle 
Vierbeiner sind stubenrein oder 
geruchslos. Neben umherfliegenden 
Haaren, die sich auf Sofas und Tep- 
pichen sammeln, kann ein Hund 
gerade bei regnerischem Wetter 
einen unangenehmen Geruch ver-
breiten und zusätzlichen Schmutz ins 
Büro tragen. Und was tut man, wenn 
der Hund nicht ausgelastet ist und 
seine Energie an den Büromöbeln 

auslässt oder mit dem klassischen 
Bürolärm nicht zurechtkommt? Ins-
besondere in Unternehmen mit Kun-
denkontakt kann dies ein schlechtes 
Image erzeugen.

Die Wahrheit liegt dazwischen
Ein Hund im Büro ist kein Selbst-
läufer. Damit das Miteinander funk-
tioniert, braucht es einen klaren 
Rahmen – Wo darf sich der Hund 
aufhalten? Sind alle Kollegen und 
Kolleginnen mit der tierischen Ver-
stärkung einverstanden? Wie wird 
auf mögliche Beschwerden reagiert? 
Sind mehrere Bürohunde anwesend, 
sollte zudem geprüft werden, ob sich 
diese untereinander vertragen.

Bürohunde können eine Bereiche-
rung für das Arbeitsumfeld sein 
– vorausgesetzt, die Rahmenbedin-
gungen stimmen. Sie fördern das 

Wohlbefinden, die Kommunikation 
und können sogar die Produktivität 
steigern. Gleichzeitig dürfen mögli-
che Nachteile wie Allergien, Ablen-
kung oder hygienische Probleme 
nicht ignoriert werden.

Ob ein Bürohund geeignet ist oder 
nicht, hängt immer vom konkre-
ten Arbeitsumfeld, der Unterneh-
mensstruktur und den beteiligten 
Menschen (und Hunden) ab. Mit 
der richtigen Herangehensweise 
und dem Wissen, dass ein Büro-
hund nicht nur als Alltagserleich-
terung des Einzelnen aufzufassen 
ist, können Bürohunde jedoch tat-
sächlich zu einem harmonische-
ren Miteinander beitragen – und 
damit langfristig dem Unterneh-
menserfolg zugutekommen.
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Tierisch was los!
von Niko Korte und Nina Schmidt

Unser aktuelles „Team Tierarzt“
Immer ein starkes Team an der Seite unserer Tiere, 
unser aktuelles „Team Tierarzt“: die Tierärztin 
Yvonne Ohm und die Tiermedizinische Fachange-
stellte Henrike Berling. An drei Tagen in der Woche 
wird hier untersucht, behandelt, operiert und auch 
digital geröntgt. Auch unsere Tierpflegerinnen 
bilden sich weiter und können inzwischen nicht 
nur bei den Behandlungen, sondern auch bei den 
Operationen assistieren und zum Teil, dank absol-
viertem Röntgen-Schein, auch röntgen. Mit einer 
Tierarzt-Teilzeitstelle schaffen wir es aber zeitlich 
noch nicht, alle Operationen bei uns durchzufüh-
ren, weshalb wir uns im Moment auf die Suche 
nach einem zweiten Tierarzt (m/w/d) machen. Um 
diese zusätzlichen Personalkosten zu stemmen, 
benötigen wir weiterhin noch Spender, Paten und 
Mitglieder, die uns unterstützen.

Neue Katzenquarantäne-Container eröffnet
Zwei Katzenquarantäne-Container mit Strom, Wasser 
und Klimaanlage, in der bis zu 16 Katzen in Quarantä-
neboxen aufgenommen werden können, wurden am 
11. Juni feierlich eingeweiht. Mit dabei: der Stadtdirek-
tor Sebastian Kopietz sowie Mitglieder des Ausschus-
ses für Umwelt, Nachhaltigkeit und Ordnung (AUNO) 
der Stadt Bochum und zwei amtliche Veterinäre. Diese 
zusätzlich geschaffenen Unterbringungsmöglichkei-
ten für Fundkatzen und sichergestellte Katzen sind 
auch dringend erforderlich, denn bisher hatten wir nur 
eine Katzenquarantäne mit 18 Boxen, die schon lange 
nicht mehr ausreicht. Seit langem bringen wir unsere 
Quarantäne-Katzen zusätzlich im Kleintierhaus unter. 
Die Kosten für diese Containerlösung trägt übrigens 
fast vollständig die Stadt Bochum, da wir städtische 
Fundtiere und Tiere aus Sicherstellungen für die Stadt 
unterbringen.
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Weihnachtsmarkt und Adventskranzverkauf 
Schonmal vormerken: „Bochums einziger über-
dachter Weihnachtsmarkt“ findet dieses Jahr am 
29.11.2025 statt! Neben kleinen kulinarischen 
Highlights und externen Verkaufsständen erwar-
tet die Besucher ab 11:00 Uhr natürlich auch unser  
Adventskranzverkauf (Bild: der VfL-Jesus mit einem 
Adventskranz von uns). Wie jedes Jahr haben un-
sere Mitarbeiter/innen und Ehrenamtler/innen viel 
Liebe, Zeit und Fantasie in die Gestaltung und die 
Erstellung von individuellen Adventskränzen und 
Weihnachtsgestecken investiert. Alle Einnahmen 
hieraus fließen direkt in das Tierheim und dessen 
Bewohner. Tipp: Einfach früh vor Ort sein und die 
Chance nutzen – erfahrungsgemäß sind unsere  
Adventskränze sehr schnell vergriffen und die Aus-
wahl ist natürlich begrenzt. Das Team freut sich auf 
Ihren Besuch auf unserem Weihnachtsmarkt 2025.

4 WIR & DAS TIER  2.25
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Björn und Christopher 

Wir sind zwei alte Ratten-Opis, wel-
che einfach ihren „Ruhestand“ genie-
ßen wollen. Wir und viele andere 
Ratten kommen leider aus einem 
Haushalt, wo unsere Haltung nicht 
ganz artgerecht war. Wir sind sehr 
sozial, menschenbezogen und lieben 
unsere Kuscheleinheiten. Bei bekann-
ten Personen sind wir sogar richtig 
verschmust. Trotz unseres Alters 
erkunden wir gern unser Gehege und 
sind für jedes Abenteuer bereit.

Karl

Hallöchen, hier kommt ein waschech-
ter Nager! Ich bin ein mittelalter, kas-
trierter Degu, welcher bis jetzt leider 
immer wieder übersehen wurde. Hier 
im Tierheim ist kein Häuschen, keine 
Äste, oder sonstiges vor mir sicher. 
Alles wird angenagt und muss nach 

kurzer Zeit erneuert werden. Aber ihr 
müsst verstehen, das liegt ganz allein 
an meiner Langeweile. Ich warte 
leider schon viel zu lange auf mein 
Zuhause bei einem netten Mädel.

Rosi

Rosi ist eine hübsche, ca. fünfjähr- 
ige Langhaar-Mix-Katzendame. Sie 
stammt aus einer Sicherstellung 
mit fünf weiteren Katzen, zeigt sich 
hier aber sehr erleichtert seitdem 
die anderen vermittelt wurden. Rosi 
ist eine sehr nette, etwas zaghafte 
und menschenbezogene Katze. Sie 
wünscht sich ein Zuhause bei eher 
ruhigeren Menschen, welche ihr Zeit 
geben aufzutauen und sie nicht viel 
allein lassen. Sie wünscht sich ein 
Zuhause in Wohnungshaltung mit 
gesichertem Balkon.

Martha

Martha hatte bisher keine Anfragen. 
Woran das liegen kann, können wir 
uns nicht erklären. Martha ist eine ca. 
einjährige EKH und somit im besten 
Alter nochmal neu durchzustarten. 
Hier wird sie liebevoll Marthi-Smar-
tie genannt und zeigt sich durchweg 
nett und menschenbezogen. Alter-
sentsprechend hat sie viel Energie 
und wünscht sich ein Zuhause mit 
Freigang, bei Menschen welche sie 
auslasten wollen. Martha ist eine 
coole Socke und bestimmt eine Berei-
cherung für jede Familie.

Ying und Yang

Ying und Yang kamen als Fundtiere 
zu uns und wurden leider nie ver-
misst. Sie zeigen sich hier als Kanin-
chen durch und durch und sind ein 
eingespieltes Team. Sie gestalten 
täglich ihr Gehege um, buddeln und 
treiben jeglichen Schabernack. Lei-
der wurde bei Ying ein chronischer 
Schnupfen festgestellt. Dementspre-
chend kann es jederzeit passieren, 
dass sie Symptome zeigt und behan-
delt werden muss. Dies hindert sie 
aber nicht daran, ein ganz normales 
Leben zu führen.
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✂
Tierärzte der Region

Pluto und Goofy

Stellvertretend für unsere große Kit-
tenschwemme dieses Jahr, suchen 
diese zwei Jungs ein gemeinsa-
mes, neues Zuhause. Sie sind am 
16.04.2025 bei den Findern ihrer 
Mama geboren. Pluto und Goofy sind 
altersentsprechend aktiv, verspielt, 
lustig und für jeden Spaß zu haben. 
Sie zeigen bereits jetzt, dass Sie spä-
ter die Option zum Freigang haben 
wollen. Ansonsten sind die beiden 
eine Bereicherung für jede Familie 
und mit Sicherheit auch tolle Kum-
pels für vernünftige Kinder. 

Paul
Paul wurde vermutlich ausgesetzt 
und kam als Fundhund zu uns. Wenige 
Tage später hatten wir einen Brief im 
Briefkasten, mit wenigen Infos. So 
wissen wir, dass Paul ehemals Pablo 
hieß und ein ca. fünfjähriger Müns-
terländer-Mix ist. Auch wurde davon 
berichtet, was Paul alles nicht mag. 
Wir reden aber nun darüber, was er 
gerne mag. Seine Bezugspersonen 
zum Beispiel und ausgiebige Spazier-

gänge. Paul braucht hundeerfahrene 
Menschen, welche mit ihm Hunde- 
und Menschenbegegnungen weiter 
üben. Kinder und andere Tiere sollten 
nicht im Haus sein. 

Leo

Leo kam aufgrund einer Sicherstel-
lung zu uns. Der etwa vier Jahre alte 

Chow-Chow-Rüde ist bei bekann-
ten Menschen eine wahre Kuschel-
backe und liebt den Körperkontakt. 
Wir wünschen uns ein ebenerdiges 
Zuhause, da Leo bereits einige Spon-
dylosen im Rücken hat. 

Hubert
Hubert ist eine Wuchtbrumme. Als 
Fundhund kam der hübsche neunjäh-
rige American-Bully / XL-Bully zu uns 
und wurde leider nicht vermisst. Hier 
zeigt sich der Dickschädel sehr nett 
und menschenbezogen. Wenn er etwas 
nicht möchte, dann setzt er gerne mal 
seine gesamte Masse ein, um sich aus 
der Situation zu ziehen. Hier werden 
Standfeste Menschen gesucht, die 
einen größeren Dickkopf haben als 
Hubert. Außerdem müssen aufgrund 
der Rasse die jeweiligen Auflagen des 
Bundeslandes erfüllt werden. 
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Sprechstunden:
Mo.-Fr.: 9°°°°-12°°°° u. 15°°°°-19°°°°

Sa.: 9°°°°-12°°°°

Dr. med. vet.

Stefan Schultheis
Prakt. Tierarzt
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Das große Familienfest am Tierheim in Bo-
chum – wie auch in den vergangenen Jah-
ren mit vielen interessanten Ständen, klei-

nen kulinarischen Highlights, Büchermarkt, Vor-
führungen und GRATIS für die Kids: Zuckerwatte 
und Stockbrot. Walking Acts und kleine Überra-
schungen erwarteten euch. An unserem Tierzube-
hör-Verkauf und bei unserer Bastelgruppe sowie 
am „Kunst & Handwerk“-Stand wurden kunstvolle 
Exponate unserer ehrenamtlichen Helfer*innen 
angeboten. Am 31.05. und 01.06.2025 jeweils ab 
11:00 Uhr luden wir euch herzlich ein, der Eintritt 
war natürlich wie immer gratis. Wir erwarteten 
wieder viele Besucher*innen, Kinder, Vierbeiner, 
Freunde des Hauses und neue Gäste. Wir wurden 
nicht enttäuscht – IHR WART MEGA!!!

von  Niko Korte

Es war uns ein Fest
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Kälte- und Klimatechnik

Mausegatt 13 · 44866 Bochum
Tel. 02327 - 606-0

climatic-bochum@climatic.de
www.climatic.de

Panasonic
W Ä R M E P U M P E N

Deine Aufgaben:

Warten, Instandsetzen 
und Reparieren von 
Anlagen und Systemen 
der Kälte- und Klima-
technik

Inbetriebnahme von 
Anlagen, Systemen 
und Komponenten 
der Kälte- und Klima-
technik 2

Montage und Service-
arbeiten bei unseren 
Kunden

Demontage und Ent- 
sorgung von Anlagen
und Systemen der 
Kälte- und Klimatechnik

Optimieren von Kälte- 
und Klimaanlagen aus 
ökonomischer und
ökologischen Gesichts-
punkten

Dein Profil:

Ausbildung zum Kälte- 
anlagenbauer bzw. 
Mechatroniker für Kälte-
technik

Berufserfahrung und 
strukturierte Arbeits-
weise  

Führerschein Klasse B

Ausgeprägtes Service- 
und Kundenbewusstsein

Kälte- und Klimatechnik

Die Climatic Kälte- und Klimatechnik GmbH ist ein Zerti-
fiziertes Fachunternehmen mit dem Sitz in Bochum
und Essen. Durch über 40 Jahren Erfahrung in der Kälte- 
und Klimabranche, ist unser Kundenstamm mit Privat-, 
Gewerblichen-, Medizinischen- und Industriekunden sehr 
breit aufgestellt. Das Spektrum unserer Aufträge ist somit 
abwechslungsreich und bleibt spannend. Wir sind spezia-
lisiert auf die Montage-, Inspektions-, Wartungs- und 
Instandsetzungsarbeiten, zudem sorgen wir auch, auf 
Kundenwunsch, für die Koordinierung aller Nebengewerke.
Mit unserem Schwesterunternehmen der Vogelsang Klima-
technik GmbH sichern wir unseren Kunden hochwertige 
Markenprodukte von Split-Anlagen bis VRF-Systemen.

Deine Vorteile:
unbefristeter Arbeitsplatz in einem 
systemrelevanten Beruf
 Weihnachts- und Urlaubsgeld
 regelmäßige Schulungen
 Notdienst nur alle 10 Wochen
feste Arbeitszeiten, 5-Tage-Woche, 
kein Schichtdienst, keine Wochenendarbeit 

 Arbeitsort Bochum & Umgebung
 JobRad-Leasing
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Ein Unternehmen der Vogelsang Service Group
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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„Staffgruppe goes Tierpark“ – 
Alltagstraining für unsere Schützlinge

von Chris Vielhaber

Dass unsere ehrenamtlichen Staffgruppen-Hundeführer fleißig mit den ihnen zugeteilten 
Hunden trainieren und in den Hundeschulkurs gehen, ist mittlerweile den meisten bekannt. 
Spannende Abwechslung gibt es immer dann, wenn das Training aus unserer Mehrzweck- 
halle nach draußen verlagert wird. 

Es ist eben wichtig für die Teams, eine gewisse Vorar-
beit zu leisten. Dafür ist ein gesichertes Grundstück 
wie unsere Trainingshalle, in der viele Utensilien 

zur Verfügung stehen, mit denen man Übungen zum 
Thema Gehorsam, Leinenführigkeit und Wesensfestigkeit 
absolvieren kann, am besten geeignet. Aber der schönste 
Pylonen-Slalom macht keinen Sinn, wenn das Erlernte 
nicht dort umgesetzt wird, wo das Leben stattfindet: näm-
lich in der Gesellschaft. 

Das tun wir regelmäßig, indem wir die Kursstunde in Wald 
und Feld, an den Ümminger See oder in die angrenzende 
Wohnsiedlung verlegen. Dieses Jahr sollte es dann aber 
mal ein richtiges „Highlight“ für unsere Hunde und die 
Staffgruppe geben.

Mit Hilfe unseres Vorstandes haben wir im Tierpark Bo-
chum nachgefragt, ob wir die Umsetzung unseres Trai-
nings dort mal durchführen dürfen. Schließlich liegt uns 
am Herzen, aus unseren Tierheim-Schützlingen taugliche 
Familienhunde zu machen, die in ihrem neuen Zuhause 
dann auch an Familienausflügen teilhaben dürfen. Nichts 
ist schöner, als dass der Hund ein vollwertiges Familien-
mitglied ist und bei Aktionen wie einem Tierparkbesuch 
nicht zuhause warten muss, sondern mitkommen darf.

Termine für kleine Gruppen
Der Tierparkleiter Ralf Slabik lud uns zu drei Terminen 
ein. Der erste hiervon fand im Juni statt. Drei Termine 
gibt es deshalb, weil wir nur in kleinen Gruppen gehen 
und möglichst vielen Teams einen Besuch ermöglichen 
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wollen. Kleine Gruppen sollen sicherstellen, dass wir 
weder die Tierparkbewohner, noch das Personal oder die 
anderen Gäste stören.

Beim ersten Besuch hatten wir unsere Hunde Bruno, Flint 
und Thiago dabei. Diese wurden gezielt nach ihrem der-
zeitigen Ausbildungsstand ausgesucht. Ein solcher Aus-
flug sollte unbedingt mit Hunden geplant werden, die 
schon gewisse Vorbildung haben und bei denen man weiß, 
dass sie den Stress bereits gut kompensieren können. 

Einige Herausforderungen
Bei einem Ausflug gibt es dann ganz unterschiedliche 
Herausforderungen. Im Tierpark trifft man auf außer-
gewöhnlich fremde Tiergerüche, spielende Kinder und 
Pommes essende Familien. Da es nicht unsere Privat-
hunde sind, mit denen wir uns dort befinden, sondern 
uns anvertraute Tiere, die derzeit im Tierheim wohnen, 
ist es für uns doppelt so wichtig, gut auf das Geschehen 
um uns zu achten.

Des Weiteren treten in einem Tierpark viel mehr un-
vorhergesehene Situationen durch Dritte, also andere 
Menschen oder andere Tiere auf. Den Staffgruppen-Hun-
deführern gebe ich im Training immer ein wichtiges Motto 
mit auf den Weg: „Ein guter Hundeführer muss Chamä-
leon-Augen haben!“ Das bedeutet konkret, dass man im 
360-Grad-Radius immer sowohl seinen Hund als auch alle 
anderen Aktionen stets im Blick haben muss, um schnell 
und angemessen reagieren zu können.

Wie sensibel unsere Hundeführer mittlerweile dafür sind, 
konnten sie auch direkt beweisen, denn tatsächlich kamen 
wir nicht nur einmal in die Situation, in der fremde Men-

schen ihre Hunde an ausfahrender Flexleine zu unseren 
ließen oder kleine Kinder einfach mal nur „Ei Wauzi“ 
machen wollten. Unsere Aufgabe ist es dann, unsere Vier-
beiner zu schützen, damit sie uns vertrauen, dass wir stets 
alles unter Kontrolle haben.

Bruno, Flint und Thiago jedenfalls haben sich während 
unseres gesamten Ausflugs traumhaft verhalten. Sie hat-
ten sehr viel Spaß an der Abwechslung. Stellenweise sah 
es so aus, als hätten sie am liebsten eine Tierpatenschaft 
übernommen, z. B. für Erdmännchen oder Nasenbären, 
an denen sie sehr interessiert waren. Bei Thiago sah es 
fast so aus, als hätte er sich sogar ein bisschen in einen 
Nasenbären verliebt. Ich bin mir sicher, dass die Hunde 
zurück im Tierheim später in ihrer Box von dem Ausflug 
geträumt haben.

Außer sich zu benehmen, niemanden zu stören, gelassen 
an den Tiergehegen zu stehen und möglichst ihre Hunde-
führer nicht an strammer Leine durch den Park zu ziehen, 
sollten unsere Hunde auch noch lernen, unter den hekti-
schen Gegebenheiten zu ruhen und abzuwarten. Hierfür 
legten wir an einem gemütlichen Plätzchen im Schatten 
eine Pause zum Trinken und Essen für alle Beteiligten ein. 
Auch das haben die drei wunderbar geduldig mitgemacht.

Was bleibt uns zusammenfassend über den 
ersten Ausflug zu sagen? 
Wir sind sehr dankbar dafür, eine solch abwechslungs-
reiche Trainingsmöglichkeit zu bekommen, wir sind 
sehr stolz darauf, zeigen zu können, was ein Tierheim-
hund alles kann und wir freuen uns jetzt schon auf die 
nächsten Ausflüge.
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Unsere Event-Highlights – 
eine wahre Freude

von Kati Mittag

Sie sind inzwischen weit über 
die Stadtgrenzen Bochums 
bekannt! Die kleinen und gro-

ßen Tierheimfeste gehören längst 
zum festen Bestandteil des Bochu-
mer Veranstaltungskalenders und 
sind auch in den privaten Kalendern 
zahlreicher, treuer Gäste nicht weg-
zudenken. Viele, so hört man, planen 
sogar ihre Urlaube danach, um kei-
nes der attraktiven und aufwendig 
gestalteten Events zu verpassen. Es 
hat sich inzwischen eine beachtlich 
Fangemeinde entwickelt, ähnlich wie 

bei Festivals. Und jedes Jahr kommen 
neue Begeisterte hinzu.

Den Anstoß gab damals das zweitä-
gige Sommerfest im Mai 2018 zum 
30-jährigen Jubiläum des Tierheimes. 
Es gab Auftritte von Prominenten aus 
dem Fernsehen und dem Comedybe-
reich, der damalige Oberbürgermeis-
ter Bochums gab sich die Ehre und 
für die vielen Gäste und Besucher 
wurden kurzweilige Attraktionen und 
eine bunte Vielfalt an Speisen und Ge-
tränken angeboten. An beiden Tagen 

sorgte Live-Musik für den beschwing-
ten Background und trug noch zusätz-
lich zur guten Stimmung bei. Es war 
ein rauschendes, sehr erfolgreiches 
Fest über das noch heute gerne ge-
sprochen und sich erinnert wird. Das 
ebenso wundervolle Pendant des 
Sommerfestes wurde dann im Win-
ter mit dem Weihnachtsmarkt in der 
Hundehalle aus der Taufe gehoben. 
Verkaufsstände mit vielseitigem 
Angebot, weihnachtliche Leckereien 
und allen voran die selbstgebastel-
ten Adventskränze vieler fleißiger, 

Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung
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•   Badmodernisierung aus einer Hand  
•   Barrierefreie Badgestaltung
•   Sanitärreparaturen
•   Komplette Instandsetzung nach Wasserschäden
•  Brennwert und Solartechnik
•  Wärmepumpen
•  Klimatechnik
•  Wartungsdienst Öl - und Gasfeuerung

44809 Bochum            Telefon 0234 - 53 13 01
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 • 44803 Bochum • Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Business Solutions 
E-Rechnung, Dokumentenwork�ows,
Digitalisierung zum Festpreis,
Archivierung,  Automatisierung
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Füreinander.
Miteinander.
Gemeinsam.

Mit uns. Die AWO.
www.awo.org/mitglied-werden

Fotos: Niko Korte
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freiwilliger Hände und vor allem der 
Tierheimmitarbeiter wurden im De-
zember auf der großen geschützten 
Fläche zum heimeligen Gesamt- 
event. Besonders stolz ist man auf die-
sen einzig überdachten Weihnachts-
markt in Bochum und Umgebung.

Im darauffolgenden Jahr waren die 
neuen Formate fest im Jahreskalen-
der etabliert und bildeten mit den 
damals monatlich stattfindenden 
Flohmärkten eine große Präsenz für 
das Tierheim in der Öffentlichkeit.

Die Corona-Folgen
Doch dann geschah etwas nie zuvor 
Dagewesenes und hob die ganze Welt 
aus den Angeln. Das Corona-Virus 
brach aus und brachte das gesamte 
gesellschaftliche Leben zum Erlie-
gen. Die Kontaktverbote und allge-
meinen Einschränkungen betrafen 
alle und machten auch nicht vor 
dem Tierheim Halt. Die Klein- und 
Großveranstaltungen zu Gunsten der 
Tiere mussten erstmal auf Eis gelegt 
werden. Um in dieser schwierigen 
Zeit Verkaufserlöse und Spenden zu 
erhalten, präsentierte sich das Tier-
heim stark auf den Seiten von Social 
Media und konnte damit auch einen 
gewissen Erfolg verzeichnen. Den-
noch war es kein Vergleich zu den 
geselligen Ereignissen mit positiv 
wirtschaftlichem Nebeneffekt, wie 
man es vor der Corona-Krise kannte.

Auch wenn mitunter das Vertrauen 
fehlte, dass die bekannte Normali-
tät jemals zurückkommen könne, 
hörte der Spuk zum Glück wieder auf, 

man gewann die früheren Gewohn-
heiten zurück und somit auch das 
gesellschaftliche Leben. Die lange 
Abstinenz von gemeinschaftlichen 
Ereignissen hatte allgemein einen 
gewissen Nachholbedarf ausgelöst 
und somit brach die Wiederaufnahme 
der Tierheimfeste wahre Besucher-
rekorde.

Jede Jahreszeit ein Highlight
Inzwischen gibt es vier große Fes-
tivitäten über das Jahr verteilt. Im 
Frühjahr startete die Veranstaltungs-
saison in diesem Jahr mit dem Tag 
der offenen Tür, an dem die Besucher 
die Gelegenheit hatten, in Führun-
gen mit den Tierpflegern hinter die 
Kulissen des Tierheimes zu schauen. 
Damit einher ging auch der große 
Flohmarkt mit vielen Ständen und 
großem Angebot. Seit diesem Fest 
sind die veganen, belgischen Waf-
feln nicht mehr wegzudenken und 
die Eisen laufen regelmäßig heiß. Oft 
muss in Windeseile noch neuer Teig 
angerührt werden, weil der Andrang 
auf diese Köstlichkeit so groß ist. 

Im Sommer entzückt dann das zwei-
tägige Familienfest, dass schon al-
lein mit seinen weißen Zelten, die 
über das gesamte Tierheimgelände 
verteilt sind, ein optischer Hingu-
cker ist. Das Verkaufs- und Ver-
gnügungsangebot ist riesig und zu-
sätzlich gibt es Tierzubehör in allen 
Preisklassen, Schmuck für Frauchen/
Herrchen, hübsche Handwerkskunst 
aller Arten, Bücherflohmarkt, eine 
riesige bunte Stofftierauswahl, Vor-
führungen, Walking Acts, ... um nur 

einige zu nennen. Die Verpflegung 
an beiden Tagen lässt für Groß und 
Klein keine Wünsche offen – Stock-
brot und Zuckerwatte für den Nach-
wuchs, Cocktails, süße und herzhafte 
Crêpes, Kaffee und Kuchen, Pommes 
und vegane (Curry-)Würstchen – für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. 

Beim Herbstfest ist mittlerweile 
das große Hunderennen nicht mehr 
wegzudenken. Auf der großen Wiese 
gegenüber der überdachten Tier-
heimhalle wird eine Rennstrecke ab-
gesteckt, wo sich alle lauffreudigen 
„Stubenwölfe“ miteinander messen 
können. Eine Riesengaudi ist das 
immer und endet natürlich mit einer 
zünftigen Siegerehrung.

Und den Abschluss bildet dann „alle 
Jahre wieder“ der überdachte Weih-
nachtsmarkt mit seinem adventli-
chen Zauber und Charme.

Viel Vorarbeit
In jedem Quartal ein Fest anzubie-
ten, bedeutet viel Organisation und 
Planung. Unser Veranstaltungsteam, 
die Mitarbeiter, der Vorstand und 
ehrenamtliche Helfer kümmern sich 
wochenlang vor jedem Ereignis um 
all die großen und kleinen Dinge, die 
zum guten Gelingen beitragen. 

Sogar ein Shuttle-Unternehmen, 
dass die Gäste von einem zentra-
len Parkplatz zum Tierheim be-
fördert, ist inzwischen eine feste 
Einrichtung und vermeidet Park-
platzsorgen!  (siehe Seite 14)

Kindertanzgruppe beim Auftritt Volles Haus – Event in der Tierschutzhalle



Für einen stressfreien Eventbesuch – 
unser Tierschutzbus-Shuttleservice	

von Niko Korte

Im Zuge der stetigen organisato-
rischen Verbesserungen unserer 
Events bekamen wir als Tier-

schutzverein „freundliche“ Hinweise 
auf unsere Parkplatzsituation bei 
Festen und Events, die wir mehrfach 
pro Jahr veranstalten. 

Wir freuen uns über alle Besucher 
– aber wir weisen auch stets darauf 
hin, dass die Parkplätze bei uns am 
Gelände leider sehr begrenzt sind und 
öffentliche Verkehrsmittel oder das 
Parken in der weiteren Umgebung 
eine Option darstellt. Wie kann man 
dem Umstand sinnvoll entgegenwir-
ken, um etwaige „Knöllchen“ und 
Unmut zu vermeiden?

Lösungsorientierte Parkplatz-
suche
Wo können wir unseren Besuchern 
Parkraum zur Verfügung stellen und 
wie kommen die Menschen dann 
zu unserem Event? Die Ideen: „Wir 
brauchen einen großen Parkplatz“ 
und „Wir brauchen einen Bus“. Ein 
Blick auf die Landkarte offenbart: 
Einen großen Parkplatz in der Nähe 
gibt es, da finden aber Flohmärkte am 
Wochenende statt. 

Ein Anruf bei der Ruhr Universität 
offenbart aber auch, dass es sieben 
Minuten entfernt ein Parkhaus gibt – 
und einen sympathischen Ansprech-
partner, der es möglich macht, dass 
unsere Event-Besucher dieses Park-
haus nutzen dürfen – kostenfrei!

Die Suche nach dem 
perfekten Bus
Und der Bus? Unser Social-Media- 
Team brachte einen Beitrag, worauf 
viele Bewerbungen von Busunter-
nehmen folgten. Alle wurden einmal 
angerufen, ein bisschen erzählt und 
sondiert, wer zu uns passen könnte. 
Die Wahl fiel letztendlich auf das 
Busunternehmen RuhrpottMobil 
aus Essen, die sich als sehr zuver-
lässiger und kreativer Partner her-
ausstellten. Und als wäre ein guter 
Shuttlebus-Partner nicht schon 
genug, stellte Geschäftsführer Jus-
tin Wagner auch noch die Rückseite 
eines Busses (weitere werden folgen) 
für unsere Werbung zur Verfügung – 
kostenfrei! Und nun fährt also unser 
„Tierschutzbus“ u. a. im Schienen-
ersatzverkehr durch NRW, vielleicht 
seht Ihr ihn ja mal unterwegs.

Shuttlebus zu Tierheim-Events
Wenn Ihr eins unserer Events be-
suchen möchtet, fahrt zum Parken 
die Unistraße entlang bis Ausfahrt 
„Gesundheitscampus“ in das kos-
tenlose Uni-Parkhaus West (P12). 
Nutzt im Parkhaus den Ausgang 
auf der Erdgeschoss-Ebene 2, dort 
hält in halbstündlichen Interval-
len unser Shuttlebus (an der Max-
Imdahl-Str. Ecke M-Nordstraße). 
Dieser fährt Euch kostenlos zum 
Tierheim und bringt Euch später 
wieder zurück zum Parkhaus.
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag  
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    	 ■  20 €   	

■  50 €   	 ■  100 € 

■  monatlich	 ■  1/4 jährlich	

■  1/2 jährlich  	 ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname: _ _________________________________________

Straße: _____________________________________________________

PLZ, Ort: ___________________________________________________  

Geburtsdatum: _____________________________________________  

E-Mail: _____________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: _______________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
 gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
 müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un- 
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ______________________________________________________

BIC: ________________________________________________________  

Kontoinhaber: _____________________________________________

Unterschrift: _______________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■   �Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 
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Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!
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Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 
Der Tierschutzverein ist behördlich als ge-
meinnützig und besonders förderungswürdig 
anerkannt. Gerne übersenden wir Ihnen auf 
Anforderung eine Spendenbescheinigung.

Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart	 Zahlungsart
■  Hund 	 ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze 	 ■  ¼ jährlich
■  Kleintier	 ■  ½ jährlich
■  egal	 ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname: _ _________________________________________

Straße: _____________________________________________________

PLZ, Ort: ___________________________________________________  

Geburtsdatum: _____________________________________________  

E-Mail: _____________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: _______________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der  
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö- 
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei- 
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per- 

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän- 
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe- 
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe- 
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
 innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ______________________________________________________

BIC: ________________________________________________________  

Kontoinhaber: _____________________________________________

Unterschrift: _______________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!

*Aktuell ist der Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich.
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Kennen Sie schon den Lurch des 
Jahres? Dieses 5-7 cm winzig 
kleine Familienmitglied der 

„Echten Frösche“ verdient unbe-
dingt eine Vorstellung auf unserer 
gewohnten Porträtseite. 

Durch seine Ähnlichkeit in Ausse-
hen und Lebensweise mit Gras- und 
Springfröschen gehört er zur den 
sogenannten Braunfröschen. Er ist 
zierlich in der Gestalt und hat eine 
kurze, spitz zulaufende Schnauze. 
Seine Oberseite ist in vielen Nuan-
cen von hell- bis dunkelbraun gefärbt 
und verschafft ihm eine optimale 
Tarnung vor seinen hauptsächlichen 
Fressfeinden Reiher, Krähe, Fuchs, 
Igel und Iltis.

Die meisten von uns werden noch 
keinen Moorfrosch in seinem natür-
lichen Lebensraum erspäht haben. 
Denn er bevorzugt, wie sein Name 
schon preisgibt, moorige Gegenden, 
sumpfiges Grünland und Gebiete 
mit hohem Grundwasserstand, wo 
kein Mensch sich gern freiwillig  
aufhält. 

Durch die klimabedingte Boden-
austrocknung ist der Bestand der 
kleinen Amphibien leider stark 
bedroht. Außerdem wird ihm viel 
Lebensraum durch die unsägli-
che Vermüllung/Vergiftung oder 
gar Zuschüttung von Gewässern 
genommen.

Bei der Fortpflanzung sorgt der 
Moorfrosch durch sein massenhaf-
tes Auftreten an den Laichplätzen 
sehr vorteilhaft für die Abschre-
ckung seiner natürlichen Feinde. 
Durch die enorm hohe Ansammlung 
der Frösche bei der Paarung können 
entsprechend viele Laichballen in 
einem Gewässer abgelegt werden. 
Das wiederum steigert die Überle-
benschancen der Laiche und sichert 
den Amphibien viele Nachkommen.

Schon allein die große Paarungs-
versammlung ist ein phantastisches 
Naturschauspiel, wird aber noch um 
eine weitere Attraktion erheblich 
gesteigert. Die männlichen Frösche 
streifen ihr übliches braungrünes 

„Alltagskleid“ ab und färben sich 
auffällig himmelblau für die Ver-
einigung. Bei der sogenannten 
Lymphe wird mehr Körperflüssig-
keit unter der Haut eingelagert und 
schenkt den männlichen Fröschen 
für den Zeitraum am Laichgewässer 
einen umwerfenden, strahlend blau 
leuchtenden „Hochzeitsanzug“. Das 
beeindruckt und interessiert die 
Froschdamenwelt und hält gleich-
zeitig so manchen lästigen Konkur-
renten fern.

Wichtiger Teil der Nahrungskette
In unserem empfindlichen Ökosys-
tem spielen die kleinen Tiere eine 
gewichtige Rolle. In der Nahrungs-
kette dienen die kleinen Lurche sowie 
ihr Laich und die Kaulquappen vielen 
Tieren als Ernährungsgrundlage. Sie 
selbst ernähren sich vorzugsweise 
von Mückenlarven und halten viele 
weitere Plagegeister der Umwelt fern. 
Mit einem gesunden Fortbestand 
ihrer Art setzen sie Maßstäbe für eine 
intakte Flora und Fauna. Geht es dem 
Moorfrosch gut – geht es auch Mutter 
Natur gut!

von Kati Mittag

Rasseporträt: Der Moorfrosch (Rana arvalis)
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Eine Katze zu adoptieren ist eine 
große Entscheidung. Nicht 
nur, weil sie oft viele Jahre Teil 

unseres Lebens ist, sondern auch, 
weil jede Katze individuelle Bedürf-
nisse, Vorlieben und Eigenheiten 
mitbringt. Wer sich vorab ehrlich 
mit der eigenen Lebenssituation, 
den Erwartungen und Möglichkeiten 
auseinandersetzt, kann der passen-
den Samtpfote ein liebevolles und 
dauerhaftes Zuhause schenken. In 
diesem Artikel möchten wir Ihnen 
helfen, herauszufinden, welche Katze 
zu Ihnen passt.

Charakter und Rasse – Worauf 
kommt es an?
Es gibt unzählige Katzenrassen, jede 
mit ihren typischen Eigenschaften. 
Siamkatzen gelten beispielsweise 
als sehr kommunikativ, aktiv und 
menschenbezogen. Maine Coons 
sind gesellig und freundlich, dafür 
aber ausgesprochen groß und pflege- 
intensiv durch ihr langes Fell. Kurz-
haarige Katzen hingegen sind pfle-
geleichter und oft robuster, wenn 
es um Fellpflege und Hygiene geht. 
Katzen, die genetisch verschiedene 
Rassen in sich tragen, zählt man zum 

Rasse-Mix. Jede einzelne Katze, ob 
Rasse oder Mix, bringt ihre persönli-
chen Charaktereigenschaften mit (z. 
B. schüchtern, sozial, temperament-
voll) und die dazu gehörigen Bedürf-
nisse (z. B. ein ruhiger Haushalt, oder 
eine Familie mit Kindern) müssen 
berücksichtigt werden.

Kitten oder erwachsene Katze?
Viele Menschen wünschen sich 
zunächst ein niedliches Kitten – 
verständlich, denn junge Katzen 
sind verspielt, neugierig und einfach 
entzückend. Doch Kitten fordern 
auch viel Zeit, Aufmerksamkeit und 
Geduld. Sie müssen noch lernen, was 
erlaubt ist und wie man mit Menschen 
und Artgenossen umgeht. Deshalb 
sollten junge Katzen niemals allein 
gehalten werden. Im Idealfall werden 
Kitten nicht vor der 9.-12. Lebenswo-
che von der Mutter getrennt – von ihr 
und durch das Spiel mit Gleichaltri-
gen lernen sie lebenswichtige soziale 
Fähigkeiten für ihre Entwicklung. 

Wer nicht zwei Jungtiere aufnehmen 
möchte, sollte über erwachsene Kat-
zen nachdenken, die aber auch viel 
Zeit und Beschäftigung mit ihren 
Menschen benötigen.

Einzelhaltung oder Katzen-Duo?
Viele Katzen sind sehr sozial und 
genießen den Kontakt zu Artgenos-

Welche Katze passt zu mir? 
Ein Wegweiser für angehende Katzenhalter

von Anette Duda
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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WWW.FLOTTEKAROTTE.DE

• regionale und saisonal
• Kistentausch statt Verpackung
• sozial und fair
• 100% Bio  
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SAUBERE DIENSTLEISTUNGEN 
AUS EINER HAND!

A
D
-0

1-
01

3
-0

2
A
D
-0

1-
01

3
-0

2

STAUBFREIES SCHLEIFEN
Bürsten | Färben | Lackieren

REINIGUNG MIT DEM
BONA POWER SCRUBBER
Parkett | Vinyl | Terrassen

Tel.: 0234-43786
Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 

www.sievers-fussbodentechnik.de

Tel.: 0234-43786 | Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 
info@sievers-fussbodentechnik.de
www.sievers-fussbodentechnik.de
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sen, vor allem, wenn sie es von klein 
auf gewohnt sind. Bei der Haltung von 
mehreren Katzen sollte jedoch darauf 
geachtet werden, ob Alter und Tem-
perament zusammenpassen. Es gibt 
auch Katzen, die das soziale Leben 
mit anderen Katzen nicht mögen 
oder nie kennengelernt haben und 
lieber ein Zuhause als Einzelprinz / 
Einzelprinzessin genießen möchte.

Zwei gleichaltrige Katzen oder ein gut 
eingespieltes Duo aus dem Tierheim 
sind häufig eine gute Wahl. Bei einer 
oder mehreren bereits vorhandenen 
Katzen im Haushalt sollte genau hin-
geschaut werden: Sind beide Katzen 
sozial genug? 

Eine Katze bedeutet 
Verantwortung auf Lebenszeit – 
auch finanziell
Die Haltung einer Katze ist mit 
regelmäßigen Ausgaben verbunden. 
Futter, Streu, Zubehör, Tierarztkos-
ten und Impfungen summieren sich 
monatlich. Hinzu kommen unerwar-
tete Kosten durch Krankheit, Ver-

letzungen oder nötige Operationen. 
Deshalb ist es sinnvoll, sich vorab 
mit einer Katzenversicherung zu 
beschäftigen. 

Freigänger oder Wohnungs-
katze?
Ob eine Katze als Freigänger leben 
soll oder in reiner Wohnungshaltung, 
hängt nicht nur von der Wohnlage 
ab, sondern auch vom Charakter der 
Katze. Freigänger genießen mehr 
Abwechslung, Bewegung und mehr 
Möglichkeiten zu natürlichem Ver-
halten. Doch sie sind auch Gefahren 
ausgesetzt: Verkehr, andere Tiere 
und giftige Substanzen stellen Risi-
ken dar. Eine ruhige, verkehrsarme 
Wohngegend ist daher Vorausset-
zung. Vielleicht können Sie auch den 
Garten ausbruchssicher einzäunen.

Wohnungskatzen leben sicherer, 
brauchen dafür mehr Beschäftigung, 
um ihr Verhalten auszuleben. Ein 
gesicherter Balkon oder ein katzen-
sicheres Fenster bieten zusätzliche 
Reize. Nicht jede Katze eignet sich 

für eine reine Wohnungshaltung – 
gerade Tiere, die bereits Freigang 
kannten, können nicht nur in der 
Wohnung gehalten werden. 

Wo finde ich meine Katze?
Im Tierheim warten viele wunderbare 
Katzen auf ein neues Zuhause. Die 
Tiere sind tierärztlich untersucht, 
geimpft, kastriert und werden mit 
viel Liebe betreut. Sie können das 
Tier kennenlernen, und das Team vor 
Ort berät individuell. Wer Katzen aus 
privater Hand übernehmen möchte, 
sollte sehr genau hinschauen. Leider 
gibt es immer noch viele sogenannte 
„Vermehrer“, die Tiere ohne Rück-
sicht auf Gesundheit und Wohlerge-
hen „produzieren“. 

Fazit: Die richtige Katze finden 
Sie mit Herz und Verstand
Die passende Katze zu finden braucht 
Zeit, Überlegung und Ehrlichkeit – 
sich selbst und dem Tier gegenüber. 
Aber dieser Aufwand lohnt sich: Wer 
sich gut vorbereitet und offen ins 
Gespräch mit dem Tierheim-Team 
geht, hat die besten Chancen auf 
eine glückliche und harmonische 
Mensch-Katze-Beziehung.

Vielleicht wartet Ihr neuer 
Gefährte schon bei uns im Tier-
heim. Rufen Sie uns an, fragen 
nach und lernen dann unsere 
Schützlinge kennen – unser Tier-
heim-Team hilft Ihnen gern, den 
passenden Stubentiger zu finden.
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Ipanema – promillefreie Erfrischung 
für heiße Sommertage

von Kati Mittag

Schon der Anblick eines fruch-
tigen Cocktails weckt schönste 
Assoziationen mit exotischen 

Traumzielen. Mit diesem herrlich le-
ckeren Longdrink – ganz ohne Alkohol 
– holen wir uns südamerikanisches 
Strandfeeling einfach nach Hause! Die 
brasilianischen Temperaturen haben 
wir ja ohnehin längst in Europa!

Zutaten für 2 Genießer:
■  �2 heiß abgewaschene Bio- 

Limetten
■  4 TL Rohrzucker (braun)
■  200 ml Ginger Ale
■  200 ml Maracujasaft
■  4 Stängel Minze
■  �4-8 Eiswürfel oder ca. 8 EL  

crushed Ice

Anleitung:
Die Limetten vierteln und in dickwan-
digen Whiskeygläsern (Tumbler) zer-
drücken. Anschließend Zucker darü-
ber streuen und Eis dazugeben. Dann 
Ginger Ale und Maracujasaft einfül-
len und abschließend mit Trinkhalm 
und Minze dekorieren – Saude! (das 
portugiesische „zum Wohl“)

44894 Bochum · Industriestraße 41

Telefon: (0234) 29 01 29 Fax: (0234) 29 19 94

Email: kontakt@wilde-bochum.de 
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Zertifizierter
 Entsorgungs-
  Fachbetrieb
    in BO-Werne.

Werner Hellweg 409 · 44894 Bochum                
        Einfahrt gegenüber der Feuerwache
             (letzte Einfahrt 30 Min. vor Schließung)

            Mo. - Fr. 7 - 17 Uhr 
         Sa. 7 - 13 Uhr 

          & (0234)
           287270

  Wir entsorgen Ihren Abfall

z. B.:

Altholz,
Bauschutt,
Garten/Parkabfälle
u.v.m.

z. B.:

Altholz,
Bauschutt,
Garten/Parkabfälle
u.v.m. (auch von Privat)

Wir entsorgen Ihren Abfall

Werner Hellweg 409 · 44894 Bochum
Einfahrt gegenüber

der Feuerwache.
Mo. - Fr. 7 - 17 Uhr

Sa. 7 - 13 Uhr

& (0234)
287270

Zertifizierter
Entsorgungs-
Fachbetrieb
in BO-Werne.

OHG

(letzte Einfahrt 30 Min. vor Schließung)

Einfahrt gegenüber der Feuerwache
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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ZUKUNFT GEMEINSAM UNTERNEHMEN.

Azubi Bärenstark.indd   1 09.04.2024   09:04:43
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Gasstraße 1
45525 Hattingen
02324 – 683980

post@tierarzt-roeder.de
www.tierarzt-roeder.de

 

Terminsprechstunden

Montag bis Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
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GAB Gabelstapler-Vertrieb GmbH

Bergmannstraße 34 · 44809 Bochum
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